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Duschwanne nach Maß

Im Rahmen eines firmenübergreifenden
Kooperationsprojektes haben drei Un-
ternehmen des Kunststoff-Clusters ge-
meinsam eine halbautomatisierte Fer-
tigungstechnologie für Kunststoff-
Duschwannen im Thermoformverfahr-
en entwickelt.

Ziel dieser Kooperation war es, halbautomatisierte
Fertigungstechnologien zu entwickeln, die eine rationelle
und wirtschaftliche Fertigung von „All-Plastics“-Dusch-
wannen nach Maß ermöglichen. Jede Wanne sollte
somit ein Einzelstück sein. Dies galt auch für die dazu
passende Duschwannenverglasung, inkl. einfachem,
fachgerechtem Montagesystem. Konkret ging es dabei
um die Entwicklung spezieller Thermoform- und Form-
gebungstechnologien sowie Montagetechniken.

Thermogeformte Duschwannen von der Stange werden
üblicherweise nach den von Herstellern festgelegten
Standard-Abmessungen geliefert und montiert. Dies
führt vor allem im Bereich der Althaussanierung und im
individuellen Wohnbau immer wieder zu Anpassungs-
problemen sowohl bei der Duschwanne und deren
Wannenverkleidung als auch bei der Duschwannen-
Verglasung.

Bei der herkömmlichen Herstellung von Duschwannen
im Thermoform-Verfahren wird das dazu notwendige
Werkzeug üblicherweise aus Aluminium oder zumindest
aus MDF-Platten (Holzfaserplatten) gefertigt. Dies ist
aber für Einzelstücke nicht wirtschaftlich.

Kunststoff-Duschwannenverglasungen werden entweder
aus planen, mit Metallprofilen gefassten Kunststoff-
platten oder ebenfalls im Thermoform-Verfahren herge-
stellt. Hier sind wiederum kostenintensive Verform-
Werkzeuge notwendig, die Einzelfertigungen ebenfalls
nicht zulassen.

Im Projekt wurde erfolgreich eine Technologie ent-
wickelt, bei der Duschwannen nach Maß - komplett mit
der notwendigen inneren Schaumauskleidung – wirt-
schaftlich und qualitativ hochwertig auch als Einzel-
stücke - gefertigt werden können.

Der für die Stabilität der Wanne und für deren
Wärmeisolation notwendige Schaumunterbau wurde aus
Hartschaum nach einer 3D-Konstruktion gefräst und
stellte dann gleichzeitig das Werkzeug für den Thermo-
formvorgang dar. Der Wegfall üblicher Thermoform-
werkzeuge ermöglichte sowohl eine kostengünstigere,
als auch schnellere Fertigung der Wanne.

Eine letztlich eingesetzte Sandwichschaumplatte
(Alu-Schaum-Alu) brachte neben der Vermeidung von
Verzug auch weitere technische Vorteile, wie zum Bei-
spiel die mögliche Integration der Montagetechnik.

Bei der Herstellung der individuell geformten
Duschwannenverglasung ist es mit geringem werkzeug-
technischen Aufwand gelungen, formschöne - und bei
Bedarf mit Design versehene - Lösungen zu gestalten.
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Abb.: Glatter Übergang, keine Stufe und die Dichtheit 
im Übergang zu den Fliesen waren unter anderem die 
Herausforderungen bei einer barrierefreien Lösung.
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Die ausgearbeiteten Varianten der Wanneneinbau-
und Verglasungsmontageeinrichtung ermöglichen eine
rasche, exakte und für den Monteur deutlich erleichterte
Montage vor Ort.

Auf Grund einer gemeinsamen Kostenanalyse
wurde die ursprüngliche geplante Marketingstrategie für
das neue Nischenprodukt korrigiert: Das eher für
Heimwerker ausgelegte geplante Internetportal schien
nicht optimal. Für den Großteil dieser Internetkunden
wäre das Produkt zu teuer. Ziel ist es nun, Kunden im
Hochpreissegment mit den Anforderungen „wenig Platz“
und „Gewichtsreduktion“ anzusprechen, wie den Wohn-
mobilbau, Bootsbau oder die Renovierung im gehob-
enen Ambiente. Auch das Themenfeld „Barrierefreiheit“
soll künftig zu einem wesentlichen Umsatzträger
werden.

DETAILLIERTE PROJEKTINHALTE

ERGEBNISSE DER EINZELUNTERNEHMEN
Florever, Spezialist für die Herstellung von Kunststoff-
wannen in Standard-Formen, ist mit diesem neu
entwickelten Nischenprodukt in der Lage, europaweit
Sonderwünsche bezüglich Form, Gestaltung und Ab-
messung von Duschwannen sowohl mit Glas- als auch
mit Kunststoff-Verglasung zu erfüllen. So wurden neue
Kundenkreise erschlossen. Die Ausarbeitung spezieller
Datenblätter ermöglicht auch den Verkauf weltweit über
Internet.

Für Transparent Design stellen die neu entwickelten
Kunststoffverglasungen ebenfalls ein weiteres Standbein
der Produktion dar. Da Duschwannen meist mit Verkleid-
ungen geliefert werden, wird auch künftig eine enge Ko-
operation zwischen Florever und Transparent Design
bestehen.

HMS, als renommiertes Unternehmen für die Lieferung
und Montage von Duschwannen, ist nun in der Lage,
Einzellösungen anzubieten und wird auch künftig für Flor
ever bzw. Transparent Design Montagen durchführen.

Für das Kunststofftechnische Beratungsunternehmen
Ing. Franz Hackl Kunststofftechnik ist durch dieses
Projekt der Bereich „Sonderlösungen im Thermoformen“
ein wesentlicher Bestandteil der künftigen Ingenieur-
leistung geworden.

Entwicklung thermoformgefertigte „All-Plastics“-
Duschwanne
Für 3 Prototypen wurden je ein Pflichtenheft erarbeitet,
mit den Bereichen Duschwanne nach Maß, Verglasung
nach Maß und Montageanforderungen. Die Prototypen
wurden in 3D–Konstruktionen dokumentiert und thermo-
formgerecht detailliert. Besonderer Wert lag auf Mindest-
radien, Entlüftungsbohrungen und Entformschrägen.

Entwicklung Kunststoffverglasungssysteme
Mittels der gefertigten Prototypen wurde das Spektrum
der Möglichkeiten einer individuellen und innovativen
Verglasung in Kunststoff dargestellt – wobei immer die
Wirtschaftlichkeit und effiziente Produktionsabläufe im
Vordergrund standen. Transparent Design arbeitete spe-
zielle variable Sonderwerkzeuge für den Biegevorgang
der eingesetzten Kunststoffplatten aus und erprobte sie.
Die neuen vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten ver-
langten auch neue Lösungen in Bezug auf Dichtheit und
Montagebehelfe bzw. Montagematerial.

Entwicklung Thermoform- und
Formgebungstechnik für Duschwannen
Der Hartschaum-Unterbau stellte das Werkzeug für den
Thermoformvorgang dar. Der Herstellprozess Thermo-
formen und die notwendige Verklebung mit dem innen-
liegenden Hartschaumkern wurden in einem Arbeits-
gang durchgeführt, d.h. das Werkzeug – der Hart-
schaumkern - wurde bei diesem Arbeitsschritt zum
isolierenden und Stabilität gebenden Unterbau der Wan-
ne. Ein gravierendes Problem dabei: Das über dem
Hartschaumkern geformte Tiefziehmaterial unterlag
einer nachträglichen Schwindung, der Hartschaumkern
schwand jedoch nicht. Letztendlich brachte eine
Sandwichplatte, bestehend aus Alu-Schaum-Alu die
nötige Stabilität und eine entsprechende Wärme-
behandlung den gewünschten Erfolg.

Entwicklung Montagetechnik und Prototyping
Die Maßnehmung vor Ort wurde für eine reibungslose
Montage der fertigen Elemente auf einen neuen Stand-
ard gebracht. Nach der Erarbeitung verschiedener Vari-
anten wurden Standardausführungen für den Einbau der
Duschwannen und die Montage der Verglasung fixiert.
Dabei wurden neue Standard-Montagehilfen geschaffen.

Überleitung in Kleinserien-Fertigung
Die Produktionskosten in Bezug auf Material und
Technologie wurden nochmals optimiert.


